
im Jahre 1900 67,3 ° /0 sich <ler Einstellung <ler Arbeit 
anschlossen. Von den im Jahre 1901 von Ausständen 
betroffenen Betrieben waren 298 Großbetriebe un<l wurde 
der Bergbau 40maL die Stein-, Erd-, Ton- und Glas­
industrie 29 mal, die Textilindustrie, die Bekleidungs­
und Putzwarenindustrie 28 mal, die Holz- und Schnitz­
waren- und Kautschukindustrie 27 mal, das Baugewerbe 
24 mal und endlich die Metallverarbeitung 22 mal betroffen. 
Bezüglich des Zeitpunktes der Arbeitseinstellungen fallen 
auf das Frühjahr 86 mit 7392 Arbeitern, den Sommer 
81 mit 8443 Arbeitern, den Herbst 52 mit 4239 Arbeitern 
und den Winter 51 mit 4796 Arbeitern. 

Von den Ausständen waren 1 77 Angriffs- und 
59 Abwehrstreiks, der Rest ist unbestimmbar. In dem 
Zeitraume von 1894 bis 1901 entfallen 66,5 ° / 0 aller 
Ausstände auf die Angriffs- und 20,8°/0 auf die Abwehr­
streiks. I 111 allgemeinen e11deten fiir die Streikenden im 
.Jahre 1901 i)() Ausstilnde, d. i. 20,7°/0 aller Streiks, 
mit voll Pm, 116, d. i. 43 ° /0 , ohne Erfolg und 98, d. i. 
;H),;J 0 / 0 mit teilweisem Erfolge. 

1 n der ZPitperiode von 18!J4 bis 1 !JOl endeten 
41 !) Streiks otlPr 20,3 ° / 0 mit vollem Erfolge, 871 Streiks 
oder 42,1 °/0 ohne Erfolg· u11d 781 Strniks o<ter 37,6°/0 

mit teilweisem ~rfolg. 

\Vie wir hieraus crsdwn, entspricht das .Jahr 1901 
g·cuau dmn 1 lurchschnitte der g·:rnzcn Periode seit 1894. 
1 lic infolge der Ausstll11de 1901 durchgesetzten Lohn­
<·1·hiihunge11 schwa11ke11 zwische11 2 und 48 ° / 0 • Bei der 
<'rZiPlten Hnahsetzu11g der Arbeitszeit ha11dclte es sich 
in iib<~r 18 °/0 dt~r crhohe11e11 Fllllc mn die Eneichung 
clt>i; Zehnstun<lentageM, in ml'hr als 42°/0 der Flllle 11111 

diP Erlang1111g· Pin1·r noch kiirzcren Arhdtsdaner. Den 
;;t1·1>ikc11d<~11 :\rlwit<'m untging· 1 BOl dnc V crdiem;tsummc 
von rund /( -100 000,-, hi11g«•g<~11 machte die Zahl 
dPr n•rsii11mt.c11 ArlwitsschichtP11 au;; :\ n)ass dm· A 11s-
. ~rn11d1• 180 000. IJflrfh. 

Nekrolog. 
fäst•nwerksdirektor Franz Auer -f. 

Am :!4. Jh:zmnbcr v . .r. verschirnl zu <lraz im Alter von 
liU .Jahren 1ler JJirekt.or i. H. tlcr Osterrcichischen Alpine11 
~Iontangesdlschaft Franz A uc r. 

lh~r \"erstorbene wurde am :!4. Dezember 1843 zu .Mo1ul­
;;ce in Oherüsterreich geboren, wo sein Vater als Jfaumcist.er 
ansiissig- war; <:r hcsueht<: 1lasdhst 1lie Volksschule, da1rnch 
cdn .Jahr 11ie lfoal~chule zu Halzhurg und kam dann spiit.cr 
an dit• Linzcr lfoalschulc, welche er mit einem g-ut.en Abgnngs­
zcug-nis V<:rliell. l>a An er sich <lie montanistische La.ufl.mhn 
als L<:he11sh1:ruf wiihlte, g-ing er im .fahre L81i4 an die HPrg­
aka1lemie zu S!'lu:mnitz, welche er 181i8 mit ausgezeichnet.ein 
Erfolg-1: absolvierte. A ucr (alias Franz!) war· bei Heinen 
akademischen Kolh:gPn w1:g-en s1dnes bescheidenen un1l heiteren 
Charnkt.ers allgemein belieht Ull(I von seinen l'rofcsHoren :ds 
lkilliger uncl intellige11t.<:r Student g-ead1tet. Nad1 vollendeten 
h1:rg-1Lka1fomis1·.lwn Htutlien tmt. Aue r :tls Bergeleve in clen 
Kalin1:u1liPnst cles Staates uncl wunle zuerst bei cler 8alinen-
1lirektion in limun1lcn 111111 spiitcr am Salzberge hei Alt-Aussee 
rnrwe111let, wo er sich s1·hon die volle Zufriedenheit seiner 
\

0 

orgcsetztcn erwarb. 
Im Jahre 1870 verließ Au er 1len 8taat.Hdienst, um sich 

clem Eiscnhiittenw<'Hen zu wi<lmen, uncl wurde bei dem Dona­
wit.;wr I<:isenhiit.t.1mw1~rkc des Herrn Baron von ~la.y r ab 

Hiittenadjunkt angestellt. Obwohl er bisher seine praktischen 
Erfahrungen nur bei <ler Saline gemacht hatte, bewährte er 
sich auch in seiner neuen Laufbahn aufs vorzi\glichste. Als 
die Donawitzer Werke 1872 durch Kauf an die Aktien­
g-esellschaft der Innerberger Hauptgewerkschaft übergingen, 
blieb Aue r im Dienste der neuen Gesellschaft und wurde 187H 
als Hiitteningenieur nach Reichraming übersetzt, wo er die 
Pu11<llings- url!l W :tlzhiitte zeitgemäß nach Donawitzer Muster 
umbnute und den Betrieb mit gutem Frfolge bis Juli 1878 
leitete. 'Vährend seines Aufenthaltes in Reichraming vermählte 
sich Aue r mit der Industrielehrerin Fräulein lllichaela Bann­
h o lz er, aus welcher Ehe zwei Töchter und ein Sohn entsprossrn. 

Als im Sommer 1878 <ler Donawitzer Hüttenmeister 
Pietzka mit Tot! abging, wurde Auer auf tllls<lriickliclies 
Verlangen 1les damaligen Direktors Franz von Sprung(untcr 
welchem er schon nls Hiittemidjunkt. zur vollen iufriedenheit 
gedient hatte) an die Stelle Pi etzkas als Hüttenmeister nach 
Donawitz zurückberufen uncl führte sofort den Betrieb der 
grollen 'Walzhiitte mit den giinstigsten Resultaten weiter; 
spater, als der Leiter cler PL11l<llingshiitte, Ing-enieur ( 1 o e <I i k e, 
mLch Schwechat iibersetzt wunle, übernahm Auer auch den 
Betrieb der Donawitzer Pucldlingshi\tte uml führte untrr 
Direktor P ii )1 n 11ie ~ p ring c r sehen Gaspmhllingsöfcn mit 
hestem Erfolge ein. 

~ach dem im Februar 188\J erfolgten Tode <les Direktors 
.fulius l'ühn wunle A uer zum provisorisd1er Direktor des 
llonawitzer \Verkc~ bestellt und im April 1lesselbrm .fahres 
zum definitiven Direktor cles Eisenwerkes Pichling- bei Köflach 
ernannt, wohin er am 1. April 188!1 mit seiner Familie über­
siedelte. In <lieser Stellung verblieb er bis zum .Jahre l!JOl. 
Da seine (Jesundheit durch 1len langen und anstrengenden 
Hiitten11icnst sehr g-elitten hatte, wurde A. u er auf sein 
<:ig-enes Ansuchen von der Direktion der Österreichischen 
Alpinen Montangesellschaft pensioniPrt, was seinen Umzug 
nach llraz zur Folge hatte. 

Au er war ein selten g-uter Fmnilienvater, ein treuer 
Sohn seiner Heimat. und ein ·von allen seinen Freu111len u111I 
Bekannten wPgen seines ehrenhaften Charakter8 hod1gcachtct.er 
Mann, ein t.licht.ig-er Fnchg-cnoBse, und wur1lc von seinen 
Beamten und Arlwitcrn weg-Pn seiner st.rengPn !Jnpartcilich­
keit u111l seines ( :erncht.ig·keitssinn1~s verehrt. 

Ehrn seinem A111lcnken, Frie1le seim:r Asche~ 'J'. 

Notizen . 
Perso11al11acl11·id1tl'n. ller erzherzogliche Kamernl-

<lin•ktor Hu<lolr füttt•r von Wakher- Ursclal wnrcle auf 
<·igcncs Ansul'hcu in clen Hnl1Pstaml wrsctzt.. - Jfoq.~-Ober­
\'erwaltcr 2. Klasse Eil. l' fo h 1, Brt.riebsleiter tles Bergamtes 
c:abriPIPnze1·.hp in Karwi11, wnnle znrn rrzherzoglichen Inspektor 
fiir das Bergwesen mit den BeziigPn Pi1ws Bergrates beHirdrrt 
nnd mit clen friihernn Agernlcn des IJirl'ktors und Bergrat.es 
Wilh. Kiih!Pr het.rnut. 

1 ron an<l ISt.cel Institute. Die Jahresversammlung findet 
am !i. und li. ]\[ai 1. J. in den Rii111mm 1ler „Institution of 
<'ivil Engineers" in London statt. Die Herhstversammlnng­
winl am 24., 25. und 2G. Oktober 1. .T. in New York ahgc­
halten. Nach tliesrr findet eine Exkursion nach Philadelphia, 
Washington, l'ittsburg, Cleveland, Niagarn .Falls und Hnlfalo 
Htatt. iu 1lieser Versammlung haben sich berPits 5:1!i 'l'Pil-
nchmrr angcnwldet. G. /i. 

Vt•rcin dcr Montan-, .Eif!en- 1md lluschincn-lndu­
"t riellcn. In dPr letzten Ansschnsssitznng wunlr, nachdem der 
hislwrig-e Vizrpriisidcnt. Cienernl!lirl'ktor v.on Hell aus <>rsmul­
hcitsrii<·.ksid1t1•n eine \Viedenrnhl nicht anzunehmen in der 
Lage war, der Clroßindustriell<~ Hugo v. No o t, ( :hcf der J<'üma 
Vogel & Noot. und Priisii!Pnt der ·Krainischcn lndustriegcsrll-
schaft, einstimmig znm Vizepriisidenten gewiihlt. E. 

Berichtigung. 
Tn Nr. 1 der Vercins-)Utteilnngen S. ii. linke Sp:tltc, 

1. Zeile von oheu, lies 0,02 .r; anstatt 00,7 !/ Gichtstauh. 
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